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Abonnemcuts⸗Eiuladung. 
Unſere geehrten Leſer, namentlich dit 
auswärtigen, bitten wir, das Abon⸗ 
nement auf unfere Zeitung recht bald er⸗ 
| neuern zu wollen, damit ihnen dieſelbe ohne 
\ Unterbrechung zugeht und wir ſogleich die 
Stärke der Auflage feſtſtellen können. Die 
| reichhaltige Fülle des Materials, welches 
wir aus den politiſchen Tages ⸗ 
eteiguiſſen, aus den gewöhnlich 
0 fo intereſſanten Kammerbe⸗ 
richten, aus den lokalen und pro- 
f vinziellen Begebnlſſen darbieten, 
die Schnelligkeit unſerer Nachrichten it jo 
bekannt, daß wir es uns verſagen können, 
Dur Empfehlung unſerer Zeitung irgend 
etwas zuzufügen. Wir werden auch ferner⸗ 
Din für ein ſpannendes und in⸗ 
renten ſorgen 
Der Preis der zweimal täglich er- 
V Deinenden Stettiner Zeitung beträgt 
Ferhalb auf allen Poſtanſtalten vierteljähr⸗ 
mir zwei Mark, in Stettin in der 
7 eaition monatlich 50 Pfen⸗ 
e, mit Bringerlohn 70 Pig. 
Die Redaktion. 


5,285 461 Mk., im gegenwärtigen Rechaungs jahr 
nur auf 4.905076 Mk. veranſchlagt. 
Einnahme- Verminderung if eine Folge der ſtatt⸗ 


Forſtverwaltung, ſowie des Umſtandes, daß bel der 


worden find. 


neralſtabes der Armee, Feldmarſchall Graf Moltke, 


den Kaiſer gebeten, ihm einen Adlatus, und zwar 
in der Perſon des Gentralſtabschefs des X. Armte 
korps, General à la suite Sr. M. des Kaiſers, 
Generalmajor Graf Walderſet, zu geben. 
bat der Monarch aber, troß der Meldungen ver⸗ 
ſchledener Blätter, noch keine Entſcheidung darüber 


ſeiuem Geſuche willfahren und ihn von Neujahr 
ab geuannten Offizier zutheilen dürfte. Graf 


Berlin. 29. Dezember. Die zuleßt ver 
Loſſenen beiden Ktechnungsjahre waren ebenſo, wie 

die dieſen vorangegangenen Sabre, ſowobl der 
Pireußiſ n ſchaft im Allgemeinen, wie 

ch ſpeztell der Domänen -Berwaltung, welche ſelt 
m 1. Are 1879 mit dem landwirthſchaſtlichen 


> 
N 
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+3 iſt nunmehr ihre Tochter getreten, welche dem Ou⸗ 

ö kel die Abweſenhelt der geliebten Schweſter möglich ſt 
wenig fühlbar zu machen verſucht. Die Geſund⸗ 
heit des Feldmarſchalls läßt augenblicklich nichts zu 


x den let 

ben ſich e wiederholt, in denen für 
f Berkauf⸗ ausgebotene ſiskaliſche Grun dſtücke 
aufgelder⸗Minima nicht erreicht wurden. Am 


„Lluſſe des lezten Rechnungs jahres waren vor⸗ wünſchen übrig. (D. Tbl.) 
aden 1085 Domänen Vorwerke mit einem Areal — Piofeſſor Locher in Zürich, welcher die 


1 340,275 Hektaren und einem jährlichen Pacht⸗ Sprengungs arbeiten am Wottharr tunnel geleitet 
tage von 13,074,541 M. Da am Schluſſe und Anfangs dieſes Monats auf Wunſch des Ge⸗ 
Etats jahres 1878/79 1098 Domänen mit | meinderathes von Elm den „Riſtkopf“ des Ge⸗ 
tm Artal von 341,172 Hektaren und einem] naueſten unterſucht, bat nun feine Anſicht über bie 
klichen Pachtertrage von 12,823,230 M vor- Wirkungen von Sprengminen an demſelben abge⸗ 
en waren, fo iſt die Zahl ber Vorwerke um] geben. Prof. Locher räth nun von einem ſolchen 
mit 897 Hektaren beruntergegangen, der jähr- Verſuche entſchleden ab und begründet jeine An 
e Pachtertrag aber um 251,311 M erhöht. ſichten in durchaus überzeugender Weiſe. Er führt 
bee. der beiden Berichte jahre And 76 Doma zunächſt aus, daß die Niſikopfgräte am Fuße und 
für welche blohet ein Pachtzins von 1,209,898 auf der Weſtſeite gegen die ſogen. Mooſeruns hin, 
zahlt worden, zur anderweiten Verpachtung nach feinem Befund, der im Weſentlichen mit der 
er neue Pachtztus von 1, 396.218 M. ergiebt Darſtellung von Prof. Heim vollkommen überein- 
on jahrlich 186,320 Mt., 29 Domänen ſtimmt, geſund ſeien, es haben auf dieſer Seite 
ioherigen Pachtzins nicht wieder ge⸗ faſt keine Ablöſungen ſtaltgefunden. Die Abriß⸗ 
en Mindererträgen find, mit Aus- fläche des Rifitopfes wird deshalb nach Nordeſten 
ing Sachſen, faſt die fümmtlicgen | neigen. Das Innere des Gates ſet, gleich feiner 
„in denen überhaupt Weſiſeite, ebenfalls noch geſund und feſt und es 
ſei bei dieſer Beſchaffenheit des Gebirges überhaupt 
Adam, beiheiligt. fraglich, ob bet Anwendung künſtlicher Mittel der 
Anen mit zuſammen 92,715 ganze Miſttopf nachſtürzen werde. Prof. Locher 
der übrigen 47 neu halt die Stelle, gegen welche die Beſchleßung ge- 
richtet wurde, für zichtig gewählt, ſpricht ſich aber 
find überhaupt un- doch gegen tin Ausſprengen derſelben aus, 
Der Geſammt⸗ 1) weil, wenn nicht der ganze Riſtkopf ſtürzr, ge⸗ 
dich pro] rade der Theil zurückblelbe, welcher für das Dorf 
auf 18,15 gefährlich werden könne; 2) weil die Anlage 
1880 auf 38 16 Mk.] größerer, tief liegender Minen, um welche es ſich 
81 auf 38 42 Mk. geſtiegen. Dieſee einzig handeln könnte, zu lauge Zelt erfordern 
. bünßiige Reſultat iſt weſentlich auch der würde. — Die betreffende Wand könne unmöglich 
Auzuſchreiben, welche ſeit langer Zelt der von vorn angegriffen werden, die Gefahr für die 
ung der Domänen, namentlich durch Aus- Arbeiter wäre zu groß. Es müßte des hald ein 


teten Domänen 
* Die Pachtetun ahmen 
pen im Steigen begrt 
er Domänen, der 1850 5 
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führung von Dränirungen, Anlegung von Säup- 
werken, Verbeſſerung und Vermehrung der Ge⸗ 
bäude u. ſ. w. jugewendet worden iſt — Außer 
den Domänen-Borwerlen gehören noch der Do⸗ 
mänen-Ve waltung verſchledene andere ſiskaltſche 
Grundſtücke an, eine große Anzahl von Schlöſſern, 
Gebäuden und Mühlen, die ſiskaliſchen Fiſchetelen 
in den Haffen u. | w, jemie die ſiskaliſchen 
Auſternbänke an der ſchleswig'ſchen Weſtküſte. Nach 
dem Etat für 1879/80 war die Einnahme aus 
allen dieſen Domänen-Grundſtücken u |. w. auf 


Dieſe 
gehabten Veräußerungen und Abtretungen an die 


Neuverpachtung von Grundſtücken in vielen Fällen 
bie früheren Pachtgelder nicht wilder erreicht 


Berliv, 29. Dezember. Der Chef des Ge/ 
hat, wie wir erfahren, bel ſeiner lebten Audienz 
Bis jetzt 


getroffen, der Marſchall jedoch hofft, daß biefer 


Inſerate: Die Agefpaltene Getitzelle 15 Wennige. 
Kebaftton, Druck u Berlag von R. Graßmann. Sprechſtunden uur von 12 —1 U5 
Stettin, Kirchplaß Nr. 3. 


Stollen von einigen hundert Metern Länge bis 
hinter die Wand getrieben werden, der vor Ein- 
teilt des Frühlings nicht fertig geſtellt werden 
knnte. Die Koften und die Gefahr wären im 
Verhältuß zum wahrſcheinlichen Reſultate zu groß. 
Es bandle ſich eben um Bewältigung von gewal⸗ 
tigen Raſſen, um Sprengung und theilweiſe Be⸗ 


dringt jezt der „Weſtfäliſche Merkur“ folgende 
Les art: 

„Am Abende der Blemarck'ſchen Solret, ber 
das Zentrum fern geblieben war, und zwar um 
11 Uor, alſo zu einer Zeit, wo der Reichskanzler 
bereits das Fernbleiben des Zentrums als That⸗ 
ſacht erlebt hatte, gab derſelbe dem Finanz miniſter 
ſeligung von Geſtein mehrerer hunderttauſend] Bitter, nach deſſen eigener Mütthellung, die Bol. 
Kubikmeter. Aus der ganzen Schrift ſpricht die] nacht, am nächſten Morgen in der Hamburger 
kaltblütigſte Ruhe und Uleberlegung eines Fach- Kommiſſion zu erklären, daß er, Fürſt Biomard, 
manneg, der die Schwierigkeiten des Kampfes ge» bie Berantwortung für den Artikel der „Nord. 
gen die gigantiſche Natur aus langfäbriger prafti- Aug. Ztg.“ gegen Dr. Wiudthorſt ablehne, dieſen 
ſcher Erfahrung kennt. Schließlich ſpricht er in Artikel, wie er vorliege, nicht Billige und den Wi⸗ 
Uchereinfimming mit Prof. Heim einem ſorgfältig |mifer beauftrage, eine für Dr. Winbtberß geung⸗ 
organiſttten Wachtdlenſt das Wort. „Größere |thmende Erklärung der „Norbbdeutſchen“ zu beran⸗ 
Jelsſtürze machen fi, wie die Erfahrung lehrt, laſſen. Es kam der bekannte Bürſtenabzug derſel⸗ 
mehrere Tage vorher bemerkbar. Ein guter und ben in die Kommiſſion, wurde dort den Mitglie- 
gewiſſenhaft ausgeführter Wachtdienſt wird einen] dern vorgelegt, acceptirt und zur Druderei zurück 
grö geren Sturz mit Sicherheit vorausſehen laſſen.“ geſchickt, damit die Erklärung Aufnahme finde. 

— Die Miſſton des Unterſtaatsſekretärs Dr. | Daun aber wurde Seitens des Fürsten Biomard 
Buſch nach Rom Hat die Aufmerkſamkelt von der Abdruck inpibirt, alſo in einem Momente, wo 
Neuen auf die Perſönlichkeit dieſes Staatsmannes Alles geordnet ſchlen. Weshalb, durch weſſen Ein- 
gelenkt, der als eine der hervorragendſten Kapazi- fluß — das läßt ſich nicht onſtattren. Allein das 
täten im deutſchen auswärtigen Dienft gilt. Herrn | Bernbleiben des Zentrums von der Solter kann 
Buſch hatte bei der Wahl feines Berufes zuerſt nicht der Grund fein; denn das war geschehen, 
die Diplomatie ganz fern gelegen; er hatte ſich als Fürſt Biomard dem Miniſter die Vollmacht 
dem Studtum der morgenländiſchen Sprachen, na- gab, zu verfahren, wie vorerwähnt“ 
meutlich des Arabiſchen, gewidmet. Gelegentlich Ob die Sache ſich wirklich jo verhält, kann 
feines Aufenthaltes im Orient nahm er eint dahlugeſtellt bleiben. Das Beſtreben, jo lange 
Stelle als dritter Dragoman bei der Geſandtſchaft | Zeit hinterher noch Ad weißzubreanen, verräth auf 
in Konſtautinopel an und wurde in dieſer Weiſe S. 4 
in den Konſulats- und d iſchen Dienf ei — 


ni welchem 4 9 * ber ca! 0 ab de nell⸗ r ee 8 2 
gemacht hat. Bezüglich der Miſſton des Wien, 28. Dezember. Man hat in Stan. 2 
Herrn Buſch nach Rom erfährt die „Nat.-Ztg.“, vielleicht die Bedeutung etwas übertrieben, welche 

daß derſelbe einen Urlaub zu einer Erholungereiſe der Ausgang des Prozeſſes Rochefort⸗Rouſtan ge⸗ 

erbeten hatte, die er antreten wollte einige Tage, nommen hal. Bielleicht darf man in dem Bepteren 
ehe Fürſt Bismarck aue Varzin zurückkehrte. Fürſt nicht, wie in Italten geſchah, eine Berurthellugg 
Bismarck drückte Herrn Buſch den Wanſch aus, der tuneſiſchen Expeditlon durch die öffentliche 
Meinung Frankreichs erblicken. 


er möge ſeine Ankunft in Berlin abwarten, und 
war es nach dieſer Verſton eine Art von Gele⸗ haft it Gam betta“ Mtionsfreipeit in 
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dieſer Ri. 


genheitsmiſſion, die er in Rom noch übernommen tung nicht mehr eine jo unbedingte, wir ſie zunor 23 
halte. gewejen, und Gambeltı würde heute in die b. 
— Das „D. Tgbl.“ ſchreibt: Herr Dr. Baſch denklichſten Schwierigkeiten verwickelt werden, wenn 
dat einen Konkurrenten erhalten. Wie die „Bor“ ſich am Hortionte noch die Gefahr eines Kon. 
in Ecfahrung gebracht haben will, bat ſich wäh- flites mit Itallen zeigen ſollte. Olerza geſet 
send der letzten Seſſton des Reichstags Graf ſich aun noch die eigenthümliche Situation, die in Da 


RE 


Praſchma in Rom aufgehalten, und zwar in einer 
Miſſton des Zentrums. Wenn die Meldung be- 
gründet iſt, jo würde zunüchſt Daraus hervorgehen, 
daß die von der „Bermania” fo oſt wiederholte 
Behauptung, der Papſt kümmere ſich nicht um bie 
polttiſchen Angelegenheiten, de in den Vertretungen 
der einzelnen Staaten verhandelt würden, doch ein 
Aber Haben muß. Diun das Zentrum iſt nach 
jeiner eigenen Ausſage eine politiſche Partei, und 
es waͤre doch undenkbar, daß es in dieſer ſeiner 
Eigenſchaft einen Abgeſandten an den Balkan 
ſchicen könnte, wenn dleſer ſich grundſätzlich von 
jeder Theilnahme an den politiſchen Tendenzen der 
Partei fernpielte, Weiter aber läßt ſich aus dieſer 
ſonderbaren Miſſion ſchließen, daß die Führer des 
Zentrums in neuerer Zeit durch die etgenthümlichen 
Schachzüge der kanzleriſchen Politik die ſichere 
Jühlung mit der Juſtanz der geheimen Leitung 
verlosen haben, der fie bisher gefolgt find, und 
deren fie ſich unn auf's Neue verſichern möchten. 
Die Frage iſt nur, od Graf Praſchma in Rom 
das Entgegenkommen gefunden, deſſen die Zen⸗ 


Tunis ſelber nach dem Ausgange des Den 
Rocefort-Rouflan eingetreten iſt. Vom Bey herab 
bis in die Reihen der Aufſtandiſchen verbreitete wer 
ſich der Wahn, Rouflan, von der öffentlichen Mei- 
nung Ir ankreichs desavoutt, werde uicht mehr 
auf feinen Poſten zurückkehren, der Bardo- Ber- 
trag wieder ar, gehoben, das franzoſiſche Heer zu- 
rückgerufen werben. Der Wahn dauerte zwar wicht 
lange, aber es blieb eine Gährung ſelbſt in der 
offsiellen Welt von Tunis zurück, welche das 
franzöſtſche Pauiſtkationswerk außerordentlich er- 


ſchwert. g I 
enußt, Ei 


Dieſen Augenblick hat nun Mancini 5 f 
um dem ttalteniſchen Natlonalgefühle durch die 
Erklärung genug zu thun, er habe feiner Zeit in 
Paris Beſchwerde gegen die franzoſiſchen Ab- 
machungen in Tunis erhoben und in der Bolge 
wider unmittelbar, noch mittelbar den Bertrag 
von Bardo anerkannt. Dieſe Erklärung ver- 
ſchärfte er noch durch den Hinweis auf die Hal⸗ 
tung Englands, welches, nachdem es einige Vor ⸗ 
behalte gemacht, den Vertrag ſchließlich ſtillſchwei⸗ 


trums führer zur Fortſctzung ihrer oppoftionelen gend angenommen zu haben ſchrine. Et bezeich⸗ 
Taktik bedürfen. Nach der auffälligen Wendung, nete es ferner als geraden unmöglich, w 
welcht in der preußiſchen Kirchenpolltik von Tag Nouſtan in der demſelben durch den Bardo Ver- Be 
u Tag deutlicher hesworteitt, ſollte man beinahe trag gesicherten Doppelſtelung, als Miulſter ves e 
virmuthen, daß in der That die Bedingung ſich in Bey und als Bertreter Frankreichs, zu verhandeln . i 


erfälen beginnt, die Hürft Bismarck wiederholt als 
die Hauptvoransfepung einer Verſtändigung mit 
dem Vatikan bezelchnet hat, daß nämlich der Papſt 
vom Zentrum ſich losſagt. Darf man dieſe Muth⸗ 
maßung als begründet anſchen, jo muß ſich als- 
bald auch in der Haltung des Abgeordneten 
Windthorſt der Rückſchlag zeigen. Ein anſcheinen⸗ 
der Berſuch des Zentrums, die Verantwortung für 
fein neuerdings hervorgetretents Mißverhältuiß zum 
Reichskanzler von ſich abzuwälzen, ſcheint ſchon auf 
ven nämlichen Punkt hinzudenten Bekanntlich war 
bieher behauptet worden, das Ausbleiben der gela⸗ 
denen Zentrums Mitglieder von der Bismarck'ſchen 
Sotree habe erſt dem Faſſe den Boden ausge ⸗ 
ſchlagen und den Reichskanzler bewogen, die dem 
Abgeordneten Windthorſt vom Finanzminister Bitter 
zugeſagte Genugthnung zu hintertrelben. Dagegen 


und erklärte ſchließlich, Italten werde die von Sr 
Frankreich noch zu erwartenden Vorſchläge Uhe Fr 
die Tunte Frage prüfen und unter allen Bedin- 
gungen die Würde und Iutereſſen Italiens way: 
ten. Juzwiſchen wird die Sprache Italiens gr 3 
genüber Frankreich mit jedem Tage aggrefiver. . 

1 


Der „Diritto“ erklärt die Rückſendung Roußan 
nach Tunis geradezu als einen ſchweren Fehler 
und richtet feine Angriffe direkt gegen Gambetta, 
det nunmehr die Verantwortung für die game 
tuneſtſche Unternehmung auf ſich geladen und ge 
radezu das öffentliche Gewiſſen herausgefordert 
habe. 

Es iſt unverkennbar, daß dieſe folge, her⸗ 
aus fordernde Sprache, dle der italleniſche Miniſter 
des Auswärtigen und jeine Organe gegenüber 
Frankreich führen, weſentlich der Ausfluß jem:s 


tn, 
su beeſähnen. Wir hören allerdings, daß] beimen Genoſſenſchaft von Uabelthätern einen] führte ein Prieſter die Frau feines eigenen Bruders. | bis dae Oel heiß und der Phosphor 8 
in der rumäntſchen Angelegenheit eine Wen- Kreis von Terroriſten, welcher feine Tpätigkeit in] Als der Gatte dann von der Untreme feiner Fran iſt. Das Glas wird dann jo lange gesch, 


Sich erheitagefüblo IN, welches galten durch die zes unde von ihrer 


Freundſchaft mit deu m ode achten und durch 
die Zuverſicht, dieſer Frtundſchaft eine ſehr ſtarke 
Belaſtungsprobe zumuthen zu können, eingeflößt 
wird. Wenn aber ein Zweifel aufkommen könnte, 
daß Mancini bei feiner Haltung gegenüber Frank 
reich auch auf die Freundſchaft mit Oeſterreich 
baut, jo würde derſelbe behoben durch die That⸗ 
ſache, daß Maneint in feiner letzten Rebe zwei jo 
fremdartige Fragen, wie die tuntſiſche und die 
Domaufrage, in die zugſe Verbindung gebracht 
und über die leßtere Erklärungen gegeben hat, 
welche von den freundlichen Geſtunungen Italiens 
für Otſterreich zeugen. Wir haben bereits mehr⸗ 
male darauf aufmerkſam gemacht, daß Oeſterrelch 
allen Grund hat, mit der Wendung zufrieden zu 
fein, welche die Donaufrage vor dem Forum der 
turopäiſchen Mächte genommen hat. Nachdem 
Italien ſchon zuvor erklärt hatte, daß es im We⸗ 
sentlichen den Standpunkt des bekannten Avant- 
projet theile, hat der franzöſiſche Delegirte der 
Donankom wiſflon mit beſlem Erfolge den Bor- 
ſchlag gemacht, es möchte nach alphabeliſcher Ord 
nung: Allemagne, Autriche u. ſ. w. alljährlich 
ein Delegirter der Donaukommiſſlon in die mit 
Aus führung des Reglements bezüglich der Schiff⸗ 
fahrt zwiſchen Galacz und dem Eiſernen Thor be⸗ 
ante Uferkommiſſton entſandt werden. Thatſäch⸗ 
lich würde hierdurch auf Jahre hinaus dem öſter⸗ 
relchiſchen Einfluß fein Recht geſichert ſein. Diefer 
Einfluß wäre noch unbehlnderter in feiner Aus⸗ 
Abung, wenn vollends der Vorſchlag einiger De⸗ 
legtrten der Donaukommiſſlon, die nicht fort und 
fort durch die Klagen und Beſchwerden der Ru⸗ 
mäurm in Galacz beläſtigt werden wollen, zur An- 
nahme gelangte, nämlich der Vorſchlag, künftig 
Wien zum Sitze der Donau kommiſſton zu machen. 
Daß nun Mancini mit feinen jüngſten Erklärun⸗ 
gen über die Nothwendigkeit einer Kollektivkon · 
trolle Oeſterreich entgegenkommen wollte, dies be⸗ 
welſen auch die Mahnungen der Mancini nahe 
stehenden italleuiſchen Blätter, derſelbe ſolle den 
Auger lick wahrnehmen, ſich als Freund Oeſter 
reiche za erweiſen und durch einen weiſen Ver ⸗ 
mi telungs-Borſchlag die Intereſſen des leßteren 
wit der Rückſicht auf das ſchwache Rumänien 


dung eingetreten If, welche uns eines derarligen 
Fr undſchaftedleußſes Italiens enttaihen läßt. 
Wien, 28 Dezember. Die durch einzelne 
Wendungen der rum äniſchen Thronrede enlſtandene 
Differenz zwiſchen unſerer Monarchte und dem 
Königreich Rumänien iſt als beſeitigt zu betrach⸗ 
ten. Die Bukareſte: Regierung hat dem hleſigen 
Kabinet in loyaler Weiſe die Penngthnung gege⸗ 


Natter gezwungen, in's 
Kloſter zu geben. 

Sie hatte ſchon zwei vergebliche Fluchtverſuche 
gemacht und trotz ſtrenger Bewachung gelang es 
ihr heute abermals, zu entkommen, und da kein 
anderer Weg des Entkommens war, ſtürzte ſte ſich 
in den vorbeifließenden Mählgang. 

Der Fall erregt in der Bevölkerung große 
Senfation. Heute Vormittags erfchten die Kloſter⸗ 
vorſteherin bei ber Polizei und verlangte die No- 
ige zurück, was jedoch verweigert wurde. 

Die vor dem Polizeigebäude angeſammelte 
Menge brach beim Erſcheinen der Kloſtervorſteherin 
in Verwünſchungen aus. 

London, 27. Dezember. Die vier Indivl⸗ 
duen, welche in der vorſgen Woche in Dublin 
wegen. der in ihren Häuſern anfgıfandenen Waffen⸗ 
depots verhaftet wurden, hatten am Sonnabend 
ein weiteres Verhör zu biſtehen. Die jetzt gegen 
fie erhobene Anklage bezichtigt ſte nicht Mar des 
unbefugten Beſſtzes von Waffen, ſondern legt ihnen 
auch zur Laſt, Ag untereinander vnſchworen zu 
haben, die Waffen unter „treuloſe Unterthanen der 
Königin" zu verthellen Gegen einen der Bithaf⸗ 
teten, einen dreizehn jährigen Buſchen, wurde die 
Anklage fallen gelaſſen, weil er, wie ſich heraus⸗ 
geſtellt, nur ein willenloſes Werkzeug der lebrigen 
geweſen. Im Laufe der Verhandlung wurden vo⸗ 
ltzelliche Beweiſe dafür beigebracht, daß ein Thel 
der mit Beſchlag belegten Waffen aus den Waffen ⸗ 
lammern von Üreimiligen- und Lintenregimentern 
geſtohlen worden. Zu gleicher Zeit wurden Aus⸗ 
züge aus den bei den Angeklagten vorgefundenen 
Dokumenten verleſen, aus denen erhellt, daß ſie 
mit einem Zweige der Fenler⸗Organiſation im 
Bunde fanden. Sodann wurde die Verhandlung 
behufs Anſtellung weiterer Erhebungen bis nächſten 
Mittwoch vertagt. 

Petersburg, 26. Dezember. Zu dem (telt 
graphiſch mitgetheilten) Befehl des Kalſers wegen 
der nähen Aburtheilung von 28 politiſchen Ber- 
brechen durch den Senat unter Hinzuziehung von 
Vertretern der Stände giebt ein Regiezungs⸗ 
Kommuniqué folgende Erläuterung: 

„Im Jahre 1879 bildeten die her vorragen · 
deren Mitglieder der ia Rußland entſtandenen ge- 


einer ganzen Reihe ſchwenr Staatsverbrechen 
äußerte, die in der Frevelthat vem 1. (13 

März gipfelten. Die Leiter und Hauptthellnehmer 
dieſes Kreiſes find gegen würtig bekannt und zum 
Theil ſchon verurtheilt, zum Theil gehören fie zur 
Zahl von 25 Perſonen, von denen zwei erſt in 


drohte disſelbe. 


es, daß dieſelbe im Krankenhauſe aufgenommen 
wurde. 


reg pure von re Hafen und 20 begleittt dern Wege darch eluen Flchten wald ſtieß die Ge⸗ 
von 2 Schleppern atirt vom 29. Dezem- ſellſchaft auf eine arme Bäuerin, di = 
ber, 8 Uhr 40 Min. Abends: nr Bee 
gekommen, aſſiſtirt von 3 Schleppern.“ — Vom 
Kapitän Weiß, datirt Qucenſtown, 29. Dezew ber, 
9 Uhr 30 Min. Abends: „Kätie“ angekommen, 
an Bord Alles wohl.“ 


„Küͤtte“ iſt an⸗ 


— Die unter Sittenkontrolle ſtehende unver⸗ 


ehel. Pauline Batthauer wurde geſtern Abend ge- 
gen 6 Uhr an der Elpſtum⸗ und Zabeledorferſtra⸗ 
ßenecke von dem 
fallen und in der brutalſten Weiſe gemiß handelt. 
Derſelbe hieb mit einem offenen Meſſer auf Kopf, 
Arme und Beuſt des Mädchens ein und erhielt 
dteſelde in Folge deſſen 10 ſtark blutende Wunden, gißmelnnicht, die Eltblingablume der Königin, an 
ſo daß ſie ohnmächtig zuſammen brach und nach 
ihrer Elyſtumſtraße 7 belegenen Wohnung geſchafft 
werden mußte. 


Arbeiter Herm. Argdt über⸗ 


Dort drang Abends gegen 11 Uhr 
Arndt, mit einem Meſſer bewaffnet, ein und be⸗ 
Der Zuſtand der B. erforderte 


— Der Tiſchlergeſelle Herm. Müller fie 


am 28. d. M. in dem Haufe Faltenwalderſtraße 


125 eine Treppe herunter und erlitt dterdurch elne 


Verletzung des rechten Unterſchenkels, welche ſelne 
Aufnahme in das Krankenhaus nöthig machte. 


— Aus der Wohnung des in Bredow, Wil⸗ 


helmſtr. 68, wohnhaften Arbeiters Esperling wur ⸗ 
den am 21. d. Mis. aus einer verſchloſſenen 
Kommode 30 M. geſtoblen. Vorgeſtern gelang es 
den Bemühungen des Kommiſſartus Briex und des 
Boliz.-Serg. Arndt in Bredow, in der Perſon der 
Arbeiterfran Biermann die Diebin zu ermit⸗ 
teln. Nach längerem Leugnen geſtand dieſelbe, daß 
fie die Frau Cop. aus der Wohnung gelockt, daun 
durch tin Genfer eingeſttegen, die Kommode mit⸗ 
telſt Nachſchlüſſel geöffnet und das Geld geſtohlen 
habe. Das Geld trug fie ſodann zu der Arbeiter⸗ 
frau Bartſch, welche auch darüber bereits ein Ge 
ſtändniß abgelegt hat. 


Verziſchtes. 
— Ein Prieſter als Giftmiſcher). Das Ge⸗ 


richistribrnal in Rom if jetzt mit folgendem Kri⸗ 


minalfalle biſchaftigt: Vor zwanzig Jahren ver⸗ 


erfuhr, jagte er ſte aus dem Hauſe, während er 
feinen Binder für immer verſtieß. Die belden 
Gatten ſöhntin ſich jedoch nach einigen Monaten 
wieder aus. Vor anderthalb Jahren ſtard der 
Gatte, und de Witwe knüpfte zun mit einem 
Handwerker ein Verhältniß an. Bald varauf ließ 


der lebten Zeit verhaftet find, und beſiaden Ach in ſie ech ſedoch den then Schwager übersehen, mit 
Gew ahrſam, um dem Gericht übergeben zu werden tn zu leben. Rum hieß es den Gellibten ber 
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dbeandtsen an der Straßt lag. Die Königin blieb 
ſtehen, leiſtete ihr mit eigenen Händen alle nöthige 
Hülfe und bald erblickte unter törele, Beiſtand ein 
derber Junge das Licht der Welt, der wohl von 
ſich fagen kann, daß er, wie ein ttalteniſcheg Sprich⸗ 
wort jagt, „mit einem flbersen Löffel ie: Runde“ 
geboren worden iſt Ts wäre überflüſſig zu ſagen, 
daß ſich die Königin nicht früher entfernte, bevor 
fie nicht der armen Frau allt mögliche Hülfe und 
eine Wohnung verſchafft hate. Solche Handlun⸗ 
gen rechtfertigen natürlich den Enthuflasmus dieſer 
ſtolzen Bergbewohner, von denen jeder ein Ber- 


ſeinem Hute trägt. 

I In der Steafanſtalt zu Lanjanne machtt 
fängſt ein Ialtener einen originellen Ausbruchs 
verſuch. Als der Kerkermeiſter au der Zellenthür 
des Gefangenen vorüber ging, hörte er ein letſes 
Bellen ; er öffnet und erblickt den Gefangenen arf 
dem Tiſche ſtehend, den Kopf an die Mitter ſtangen 
gelehnt. Erſtaunt gedietet er ihm vom Tiſche der- 
abzuſteigen. Keine Antwort; er fühlt ihn an und 
tet ſich vor einer trefflich nachgemachten 
Puppe. Der Gefangene aber, hinter der Thür 
verſteckt, bemmpt dieſen Aulaß zum Entfliehen 

— Offenbar zum Troß für ihrem ſchmerz- 
lichen Berluſt bat die Londoner Spakeſpeart - Ge- 
ſelſchaft Mrs. Barfield die Ebrenmitgltedſchaft ver-- 
lichen; wie es in dem Diplom beißt: „Als rim 
kleines Zeichen der Bewunderung ihrer treuen Liche 
und Aahänglichkelt, die ſie während der letzten 
langwierigen Krankheit res verſtorbenen Präftdenten 
bewiefen. \ 

— Den Ganglbauer nennt der Wiener Volks- 
wiz 47 5 den Architekten des Ningtheaters, Emil 
don er, „well er jo enge und fie 
gebaut“ habe * n 

— (Phospporlicht. — Leuchtende Schrift 
und Zeichnungen) Bhosphorsi iſt das beſte + 
tel, die lichtgebenden Eigenſchaften des Phosphors 
hervorzurnſen. Eta kleines Stückchen trodener Pho 
phor von der Größe elner Erbſe wird mit eig 
wenig reinem Olivenöl in ein Probirglos grgeben 
und daſſelbe fo lange in das Waſſerbab ge 


ſchutſelt wird, jo daß ſich ee TE 
bs Wlaſes anhängt 


ü und dar Ste ea 7 
tant wind, jo daß die Luft elabringen Tamm % 
werden die mit Oel Aberzogenen Wänd : 
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ben, welche Oeſterreich-⸗Ungarn zu fordern fo de: J Die über dleſelben geführte Unteeſuchung enthalt . entfesuen. Der Prieſter lud daher feine 
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gen zu hiehen, hat ſich als vollem ortechugt ! ß hen dt eme gts gte felge Mörder Bil vyrde 9 ge angltch Vhoephoräther wird drreitel, udem gen des 


Unterju-| phor einige Tag n etuer dicht verse N. War 

mitt Aether bigeritt. Ein Stüchchen u net e 
Aeiberlsſung getaucht dann ms er e 
fen, macht die Oberfläche des Was erg ir n 9 
anz leuchtend. N \ 
De die Bensberg des Bbg dere Berchet 


r wur Anbes Ieph-bie aeridpläice 
digten dem Deriht zu übergeben; vie Angelegen- Jung biejer Ar geltgeubelt Hatt. 

delt ver beiden übrigen Angeſchuldigten muß noth⸗ — Dre ale ſche Geſchworene) In 
wendigerweiſe vertagt werden, da es nicht möglich Drordpronf, ber gugſt vor den Aſſſsen von ö 
i, dea Zeitpunkt der Bermbigumg der Aber fe] teſſa verhandelt ure, gab ein Zeuge die 3 
Unterſuchung feſtzuſtellen. zer Ankum aud des Abganges der Dampfboott 


trwieſen. Nachdem das Bularefier Kabintt erkannt 
jr batte, daß die Berſicherung, Rumänien, fein König 
25 und feine Regierung legten den größten Werth 
auf die Freundſchaft unſerer Monarchie, 
Oeſterreich- Ungarn nicht als eine genüge r 
tisfaktion angeſehen werde, hat man ſich ber icingeleiteten 


2 
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richtigen Exkenntnt „ daß di Beendi er — — I OR, „ Brisifteen Sle die Stunde, wann das am e Weil er ‚uf leich Sehr ſamenbaftt Ber- a 
t :ld um 1 es — e Sroviuzielles. Morgen von Milwanfe abgehende Boot in hi- bre 4 entügt, SE id e Baden e 
derſelde in der Schwebe bleibe, beellt, dem hieſlgen Stettin, 30. Diyember. Die Sqhuldepn⸗ cage eiatrifft,“ unterbrach ihn einer der Heſchwe die e Präparate in einer Mpatbele sn aan 
Kabtnct durch einen rückhaltloſen Ausdruck des Be- batten eines Magifrats iſt nach einem Urtheif dre] tenen. — „Punkt 7 Uhr.“ — „Und if die Ab- einem Cheer an fettigen zu laſſen } 
dauerns jene Genngthuung zu gewähren, sone Reichsgerichts, 2. Strafſenais, vom 28. Oliober fahrt wgelmäßtg * Pass: „Sehr regelmäßig.“ ur (Bembgrabı h 


welche bie Wiederherſteüung der altem freundſchaft⸗ dv. J, im Oeltungsbereiche der preußiſchen Städte ⸗ 


lichen Beziehungen unmöglich war. 

Wien, 28. Dezember. Man wünſcht unſe⸗ 
sem Miniſter des Auswärtigen, Grafen Kalnoly, 
beute von allen Seiten Glück zu der glücklſchen 


ordnung vom 30. Moi 1853 eine mittelbare 
Staa , welche wegen der einem Kommu- 
nalle hk ten Belcivigang einen Strafantrag 
ſtellen 

— Die man erfährt, iſt es in Ausſicht ge⸗ 


„Speit man gut an Bord?“ — „Das kommt 
darauf an.“ — „Bitte, keine auswelchende Ant- 
wort.“ Hier unterbricht ihn der Präßdent mit 
den Worten: „Aber, Str, dieſe Detalls ud voll 
kommen unnüß. — „Sie irren, Herr Bräfdent. 
Ich muß in eintgen Tagen dieſe Reiſe machen und 


Tele Devefchen. 5 3 
Bien, 29. ber. Die beiden Sea 
67% ee mn Sultan, Al Myamt und Mesh. 


. oly und Kala, wu 


den geſtern mlt 
den beute Wormitiag vom Kaiſer in beſondert 


Löſung der rumäniſchen Schwierigkeit. Sein Er- ommen, bie zehnwöchige Uebung der Erſaß⸗ benutze daher die Gelegenheit, „um mich Lubtenz em t d 4 

x N er genau zu empfangen um ag zur boftaſc“ 
folg war ein weit raſcherer als derjenige ſeines reſervißen im Adele 1882 1883 ag informiren. « zugezogen. Ueberall fanden die ſan ten hie 
Vorgängers gegenüber Serbien Die Sprache, dieſem Jahre während der Herbſtmonate, und zwar — (Baron v. Magnus) Aus Stuttgart] die freundlichſte Aufnahme. Ihrem aten x— 


welche heute die Blätter in Bukareſt führen, zeigt, 


daß man dort endlich begreiſt, wie lächerlich die 
Jurcht vor den Erpanfionsgeläften Orſterreichs war 
und wie unentbehrlich für ſämmtliche Staaten an 
der unteren Douan ein gates Verhältniß zu 
Oeſterreich iR. Da der ſchon ſkigzirte franzöſiſche 
Bermittlungsvorſchlag in der Donaufrage geeignet 
ih, die Anſprüche Oeſterreichs zu befriedigen und 
den Rechten Rumäniens genug zu thun, jo läßt 
dich kaum abjehen, daß dle nachbarlichen Beztehun⸗ 
gen zwiſchen Oeſterreich und Rumänien ſo bald 
leder zerſtört werden könnten. In die Genng⸗ 
kauung unſerer hieſigen Preſſe über die Nachgie⸗ 
ligkeit Rumäniens miſcht Ach kein Mißton der 
Anmaßung gegenüber dem Schwachen Und jo 
ſteht zu hoffen, daß die Rumänen ſich dauernd 
das Beiſpiel der Serben zu Herzen nehmen, die 


ch ganz leidlich befinden, ſelldem ſich Riſties von 
den Heßerelen gegen Oeſterreich in den wobloer⸗ 


denten Ruheſtand zurkckgezogen hat. Was die 
Vorgänge in der Crivoscle betrifft, jo ſoll Statt⸗ 
Valter Jovauovich unſerer Regierung die beruhi⸗ 
senden Berſicherungen überbracht haben. Seine 
Loſung if aber zuwarten, bis der Schnee ſchmilzt 
uud dann ſowohl nach der Crivoscie als nach der 
Herzegowina ausreichende Berſtärkungen ſchicken. 
Jaron Jovan ovich nimmt insbeſondert auch Mon⸗ 
irnegro gegen die Verdächtigungen der Haltung 
otſſelben in Schuß. Hierin mag er zu weit 
sehen. 

Graz, 27. Dezember. Hente Morgens murbe 
eine Novize der „Töchter der chriſtlichen Llebe“ in 
Halbbewußtem Zaſtande zur Polizei gebracht; die 
Novize heißt Magdalens Dubomaly, i aus Mraz 


in der Weiſe ſtatſfinden zu laſſen, daß dleſelben 
Anfangs November mit dem Rekruten - Einſtellungs⸗ 
termin beendet find. Ferner wird beabſichtigt, die 
im nächſten Jahre ſtattſindende zweite (4wöchlge) 
Uebung jo anzuſetzen, daß ſie während der leßten 
vier Wochen der zehnwöchigen Uebung ſtattſtudet, 
während die Uebungen der Schifffahrt treibenden 
Mannſchaften erſt im Winter Halbjahr 1882/83 
ſtattfinden ſollen. In Betreff der zehnwöchigen 
Uebung der Erſatzreſerviſten iſt es dringend wün⸗ 
ſcheus werth, daß dieſelben nicht, wie dies in die⸗ 
ſem Jahre bei einigen Armeekorps der Fall gewe⸗ 
fen, über den Rekruten ⸗Einſtellungstermin ausge ⸗ 
dehut werden möge. Die dadurch bedingte gleich⸗ 
zeltige Ausbildung von Erſatz reſeroſſten und Re⸗ 
kiten bereitet nicht allein den Truppen durch 
gleichzeitige Abgabe des erforderlichen Aus bildungs 
Perſonals ſowie durch die Inanspruchnahme der 
für Uebungszwecke dienenden Lokalitäten und Plätze 
kaum zu überwindende Schwierigkeiten, ſondern 
ſtellt auch die ſachgemäße Ausbildung beider Ka⸗ 
tegorien nicht unweſentlich in Frage. Was die 
zweite (oterwöchige) Uebung der Erſatzreſerviſten 
betrifft, ſo dürfte mit dem für dieſelben in Aus- 
ſicht genommenen Zeitpunkte den Intereſſen der 
ländlichen Bevölkerung am meiſten Rechnung ge⸗ 
tragen werden, da die betreffenden Mannſchaften 
dann fräheflens im Oktober, ſomit nach Beendi⸗ 
gung der hauptſächlichſten Feldarbeiten zur Ein- 
siehung gelangten. 

— Heute liefen folgende Depeſchen an den 
Stettiner Loyd ein: Vom deutſchen Konſulat in 
Qutenſtown, datirt vom 29 Dezember, 3 Uhr 
39 Min. Nachm.: „Kätie" befindet ſich 18 Ste⸗ 


ſchrelbt man, daß es mit dem Befinden des ſchwer⸗ 
erkrankten ehemaligen preußiihen Geſandten Baron 
v. Magnus ſehr ungünſtig Rede. Derſelbe befin⸗ 
det ſich frit mehr als einem halben Jahrt in der 
Hellanſtalt zu Görlitz und der detreffende Arzt ſoll 
die Ktankheit bereits als eine unheilbare erklärt 
haben Körperlich fol der Patient zwar gedeihen, 
aber fein Geiſt ſoll ſich mehr und mehr umnachten, 
fo daß der ihn jüngſt beſuchende, in Schleſten be 
güterte Bruder nicht mehr erkannt wurde. Von 
Stuttgart war Baron v Mognns nach Kopen 
hagen gekommen, wo er in feine Schwärmerei für 
Kunſt und Künſtler den vielbeſprochenen und fol- 
genſchweren Toaſt in Gegenwart von Sarah Bern- 
hardt aus biachte. 

— (das Telephon in China) Während 
in Europa das Telephon noch immer nicht die 
gebührende, feiner Bedeutung entſprechende Ber- 
wendung findet, 
Freuden dleſer Erfindung ihrer nicht bezopften 
Mitmenſchen bemächtigt. Der Umſtand, daß die⸗ 
ſelben für ſedes Wort ein eigenes Schriftzelchen 
haben, hindert fie bekanntlich an der Verwendung 
des Telegraphen; dies fällt aber jetzt nicht mehr 
in's Gewicht, denn das Telephon ſpricht ja 

ineſiſch. 

1 — (nigin Margarethe als Noihhelferin.) 
Der „Perſeveranza“ wird aus Perarolo folgender 
ſchöne Zug der Königin Margaretha erzählt Die- 
ſelbe machte vor einiger Zeit cinen Ausflug zu 
Wagen im Ampezzaner Thale bis San Bito und 
kehrte von da zu Faß mit einem Gefolge von 
vier bis fünf Perſonen auf einem Bergpfade über 
den Monte Zucco nach Perarolo urück Auf 


haben ſich die Chineſen mit g 


auch chene Differenz mit Oeſterreich- Ungarn. Das 8 


kehr mit maßgebenden Krelſen If ein, el, MM 
Bedeutung nicht abzuſprechen. 2 g 

Offtnes verlautet, die Bapfitage nn 3 
zwiſchen dem Qulrinal und ankan ausge- 
tragen werden. 1 | 

Paris, 29. Dezember.” Der nent Handels 
vertrag mit Schweden wird worgen zur Unterzeich⸗ 
nung gelangen. . 

Die offiziellen Berban lungen über den enge 
liſch franzoͤſtſchen Handels vertrag werden am Song 
abend wieder aufgenommen und dann ges 


origeſetzt werden. 
forigeſaßt 29. Dezember. Die Bioneßſac⸗ 


aris, 2, 8 
Challemel Lacour's gegen Rocheſort anläßlich med 
terer Artikel im „Jutranſigrant“, welcht gegen 
Bolſchafter Eballemel-Lacour Anſchuldigungen vr 
näglich der tuneſſſchen Angelegenheiten Figietem, if 
bente vor dem Zuchtpoltzelgericht zur Verband 
ekommen. Lepteres erklärte die Vorladung me 
eines Formfehlers für nichtig und vertagte in F 
deſſen die Verhandlung. 

Bulareſt, 29. Dezember. Deputirtent 
Der Deputirte Jenes co verlangte die Mitth 
der diplomattſchen Aktenſtüge betreffend die 


langen wurde dem Miniſter des Aus wärtigen 

getheiit. Der Depulirte Cogalnlcrand interpell 
die Regierung über dle Maßnahmen, welche 
ergriffen habe, damit das Land durch die Ber 
gung der Öfterreigijch ungariſchen Regterung, we 

die Ausführung von Bieh vom 1. Janımr 189 
ab zu verhindern bez vecke, nicht Schaden lelbe. 
Bon Selten der Rigterung wurde die Beantreor⸗ ö 
tung der Interpillatton nach drel Tagen zugeſagt⸗ 


* 
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die der ganzem Szene mit banaler Erwartung 
ſungeſchau batte. In dieſem Blicke lag elne 
„Welt voll teufliſcher Bosheit und ebenſo großer 
Lüſtern beit. 


Nadeska. 
Erzählung aus dem ruſſiſchen Volksleben 


von 
B. Steinmetz. 


gekommen zu ſein. 


Er ſprang vom Stuhle auf, ſtieß den noch 
it 


immer nteenden Jankoff von ſich und ging m 
Her. brdenkt doch, es iſt mein Weib, daß Ihr raſchen Schritten der Thürt zu. 
rührt!“ ſprach er, mit ſichtbarer Mühe ſeine „Staſcha!“ rief er. 
Jufregung bekämpfend. Auf dieſen Ruf eilte ein kleines, bäßliches, 
„Hund, Du haſt gelauſcht!“ rief der vom Stuhl rothhaariges Mädchen, das bisher im Straßen 
emporſchnellende Graf im hellen Zorn. „Da, ſchmutze vor dem nächſten Lehmhäuschen gewühlt 
Kimm dies zum Lohne!“ und die Reitpeitſche, hatte, auf ihn zu und küßte ihm ſchen den Saum 
welche er nicht aus der Hand gelegt hatte, fuhr ſeines Rodes. 
gewaltig ſauſend durch die Luft. „Staſcha! Gehe ſchnell zum Zwornik und ſage 
Jankoff aber mochte eine derartige Antwort ibm, er fole fofort hierher in mie mit feinm 
wohl vorausgefehen haben, denn er wich dem Schlage Leuten kom n. 
aus, trat noch mäher an den Grafen deran und Staſcha ging. 
rannte ihm, mühjem nach Ruhe Be Da Der Zwornik kam und mit dem nächſten nach 
vier, Atternder n ne ehr: Slbirten abge enden Transporte ſchleppte man 
„dere, wilſt Du aich raſend machen “ auch den unglücklichen Jankoff feinem neuen, troft- 
Der Graf, feiner Sinne nicht mehr mächtig, loſen Beſtimmungsorte, einem dem Grafen gehö⸗ 
heite zum welten Male zum Schlage aus, als er rigen Bergwerke bei Tomek, zu. 
ſetnen erhobenen Arm von Jankoffs nerviger Fauſt Das war des Grafen Antwort auf des anf- 
wie von einem Schraubſtock umklammert fühlte und tährerlſchen Kaufmanns Benehmen. Doch ein mit- 
töhnend auf den Stuhl zurück fauk. leidiges Geſchick wollte Jankoff wobl. Er, ser 
d etriebem, Herr! Vergib feine trbiſche Freiheit erträumt. der gehofft hatte, 
I rw we cn en Weides — frohe Tage im Kreiſe feinen freigekauften Familie 
eines Niabes ſchöhen! Bergieb! Vergieb!“ bat zu erleben, wurde auch wirklich frei. ſchon in ber 
jankoff, vor dem Grafen auf die Knter fintend, sweiten Woche des Transportes erlag er den un⸗ 
Drum immer noch war die mit der Muttermilch gehenren Strapaen, noch the man Orenburg 
eingefogene Ghefurcht vor dem Hera, den er erreicht hatte. 
gen war, färker als der Gedanke, daß eben und Maſchka ! 
eſer Herr feine une Maſch ta hätte vergewal“ Der Gram über den Berluß ihres Gatten zehrte 
nicht azwiſchen getreten wäre. Mit an ihrem Leben und zwei Monate nach dem ti- 
kraft war dieſes einen Augenblick unter? zählten Vorfalle trag man auch fie zu Grabe. 
geweſene Ehrfurchte gefühl ihm wieder in's 
aßt ein getreten und fielte (b die Schwert 
er Schuld und deren Folgen nur um fo 
vor. D 4 
immer bewegungslos, Ham Jahre find vergangen. Im Dörfer if fait 
ee dem Stuhle Von Zeit Alles beim Alten geblieben. Ditſelben baufälligen 
Zeit ſtreifte ein ſchwer zu beſchrelbender Blick Lehm ütten wie ehedem, dieſelben ſinpid reſtgulrten 
ver ihm Kniernden und die welnende Maſchka, Geſichter. Auf Jankoffs Hänschen bat der Graf 
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Stettin, 27. Dezember. Wetter regnig. Temp. 
+ HR Barom. 28“ 9“. Wind W. 

Weizen wenig verändert, per 1000 Klar. loko gelb 
208—224 bez, gerin er 194—205 bez., weiß. 210.— 
226 bez., per April⸗Mat 227,5 Bf., 227 Gd., per 
Mai⸗Juni do. N . 

Roggen etwas matter, per 1000 Migr, loko inl. 
166172 bez, ver Dezember 174 bez., ver Avril 
— a bez., per Maj⸗Jun 165—164,5 

ezahlt. 
Gerſte ruhig, per 1090 Klgr. Into Futter⸗ 128138 
bez., Brau- 153 188. 

Hafer unverändert, per 1000 Star. leko nenen 

vomm 140—149 bez. 


großartigeres und edleres Gejchenf 
Jahre geben als einem, Jahre lang von 
Aumatismus oder Nervenleiden Heimgeſuchten 
den Pelle feiner Geſundheit zu verhelfen? 

en Vater, eine Mutter, Schweſter, 

tut er oder fonftigen Verwandten oder Bekannten 
welchen ein ſolches Geſchenk geeignet wäre, 
; ſich einmal an pen durch feine tauſende von 
licher Kuren raſch bekannt gewordenen Herrn 
©. Mönninzer in Frankfurt a. Main, deſſen 


7 Erbſen unverändert, per 1000 Klgr. lolo Futter⸗ 
ung aufgegeben parte, wurden durch das einfache 158167, Koch⸗ 170.—178 bez. 
We koſtſpielſge Verfahren, wie aus den der] Winterrübſen geſchäftslos, ver 1000 Klgr. Iefo per 
hof ure des Herrü Möſſinger beigegeben Dankes⸗ April Mai 272 nom 
en von vielen lich Geheilten hervorgeht, Rüböl unverändert, per 100 Klgr. loko bei Kl ohne 


ſchreit Faß 57 Bf., per Dezember 55,5 Bf, per Januar⸗ 


Februar do., per Mai⸗Juni 57 Bf 

Spiritus matt, per 10,000 Liter % loko ohne Jaß 
46,1 bez., ver Dezember 47,6 bez., per Dezember⸗ 
Januar 48 bez., per Januar⸗Februar 48,1—48 bez. 
per April⸗Mai 49,9—49,8 bez., Bf. u. Gd., per Mai⸗ 


ten langwierigen 
in neunter Auflag 
chüre ſendet Herr 
enden gerne gratis zu; in 
elben kurz den Sitz und das 
Velden niitzutheilen. 


m erlöſt. 

erſchienene, 100 Seiten 
öſſinger jedem darum 
Uebrigen genügt es, 
Alter der betreffenden 


Pr. Loose 


einen anderem Beſtber geſetzt, der en 
des Dörfehens edenſo verbaßt ist, Jankoff 
bel ihnen bellebt war. Denn dieſen \atte den 
armen geplagten Leuten durch verſtändigen Natz 


7 * 


Bewohnern 


erleichtern belfen, und fie ſahen darum in wm 
auch feinen Leidens gefährten, ſondern nur das 
„Välerchen Jankoff.“ Darum ward auch fein 
Schickfal allgemein bedauert und darum ſuchten 
auch Alle feinem unglücklichen Weide Troſt und 
Hölfe zu ſpenden, jo weit ts eben in ihren Keäf⸗ 
ten ſtand, und als endlich des Schlafes milleldi⸗ 
ger Bender ihrem bitteren Schmerze ein ſchnellts 


h 
7 


ſchönen blondleckgen Töchterchen ein neues Helm 
In ſchaffen und der Mutter Stellt zu vertreten, 
fo gut es eben gehen wollte. Faſt wie Neid regte 
ſich etwas in den Herzen der anderen Welber, als 
16 bekannt wurbe, daß des alten Ogoloffe Ameka 
die arme, kaum zweijährige Doppeimeife m ſich 
genommen, da fie es deren verſtorbenen Mutter 
auf dem Todtenbette verſprochen hatte. Hatte doch 
auch Maſchka durch Rath und That ihnen beige 
ſtanden, wie gerne hätten fe dieſe Wohlthaten an 
ihrem Kinde zu vergelten geſucht! 

Aber Stragleff, jo hieß der neue Kaufmann, 
den dir Graf aus einer fernen Beflpung mit⸗ 
gebracht und dem er das Häuschen übergeben 
batte, wurde von ihnen gefürchtet und gehaßt. 
Nicht allein, daß von nun an alle gewohnten 
Unterſfüßungen ausblieben, denn der Gen war 
Stragſeſfe hervorragende Leldenſchaft — jeit jenem 
Tage mehrten ſich auch, auf oft ungegründete 
und gehäſſige Deuunflationen hin, befohleue De- 
Iportaflönen nach des Bergwerken in wahrhaft er- 
ſchrecender Welſe. Selt die häßliche, rothaarige 
Stacha nach dem Tode ihrer in Elend verkom ⸗ 
wtnen Mutter — einen Bate: hatte fie nicht ge⸗ 
kannt — zu Stragteff in den Dienſt genommen 
worden war, darften bie Eltern nich: il mehr 
ihren Kindern trauen, denn Staeſcha, die in allen 
Hätten ein bekannter, wenn auch ungern geſehener 
Gaſt war, und deshalb von Adem Kenntniß hatte, 
was in den Familien vorging, unterſtützte ihren 
Herrn redlich in dem ſauberen Handwerk der An⸗ 
giberki. Sogar der Zworntk, ein bochbetagter, 
ſllberbaattgen Mann, fiel dieſer Gebäſſigkelt zun 


! 
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Stobwaſſer 2 
Zapafee abe Grat) 
Biehmarkt 

Zoslog. Garten- O 


Berrolenm ver 50 K 
alte Uſ. 8,7 tr. bez. 


Kirchliche Anzeigen. 


Am Sylveſter⸗Abend werden predigen: 
n der Schloß ⸗Kirche : 
Herr Prediger de Bourdeaur um 6 Uhr. 
In der Jakob Kirche 
Herr Prediger Schiffmann um Ahr. 
In der St. Peter- und Pauls-⸗Kirche: 
Herr Paſtor Knoblauch um 6 Uhr. 
Ju der Gertrud⸗Kirche: 
Herr Paſtor Luckow um 7 Uhr. 
Ju der lutheriſchen Kirche in der Neuſtadt: 
Herr Paſtor Oergel um 7 Uhr. 
Im Johannis loſter⸗Saale (Renfladt): 
Herr Prediger Müller um 5 Uhr. 
In der Lnkas⸗Kirche: 
Herr Prediger Hübner um 6 Uhr. 
(Beichte und Abendmahl.) 
2 In Grabow: 
Herr Prediger Mans um 7 Uhr. 


4. Kl. / Oro. % Anth. 30, / 15. 
S. Besch, Berlin, Molkenm. 14 


Igr. loko 8,25 — 8,30 tr. bez., 


| 


3 Eon jedoch fehlen er zu einem Entſchluſſe und manche kleine Uaterſtützeung ihre ſchwert Lage Eitelk. it gehofft Hatte, Dgoloff zum Zwerzet, 


x 
Auen zweiten Vater gefunden hatte. 


| 
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‚ober mich beleidigt! Ihr graute Auge blitzt in 
Eude gemacht, waren hundert Hände bereit, ihrem wilder Freude in dem Gedanken an ih, \ 


Induſtrie⸗Papiere. 


Opfer und follle fein, cen Tage ia den fbtelſchen 
Eis feldein beſch ließ en. ad 20h konste Stragerff 
feinen ſehalichſten Wunſch⸗ nicht errtic en: der 
Sraf ernannte, [halt feiner, wie er is in feiner 


tben den Mann, aa dent Jaukoffs Töchterchen 


Then ſteht Staſcha unter der Thür des Hams- 
cen, inen bog haft tüclſchen Blick auf des 
Dorſchen weifend. Wer diesen Bid verſtändr! 
Es iſt, als Kelle ſie fagen: Hier bin ich dir 
Hurin, und wede Dem, der wir nicht genehm i 


über Stragieff, durch den fe einen 128 8 


Einfluß auf den Grafen zu Haben ſich danke 
Staſcha iſt die Häßlichkeit felbſt. Auf einem ber. 
wachſenen Körper, diſſen linke Schulte höher als 
die rechte teht, ruht ein unförmlicher Kopf, Das 
Geſicht zeigt tiefe Blatternalben und die then 
Strähne ihres abgeſchnittenen Haares flattr-n 
wild um den Kopf. Ihre Kleidung die mehr 
als einfach zu neunen iſt, zeugt von ihrer Uaſan⸗ 
berkeit und Uno⸗dentlichkeit 

Das gerade Gegentheil von Staſcha iR das 
Mädchen, das eben die Straße herab konnt und 
forgfältig jeder Lache und jedem Schmut and» 
zu vpeichen ſucht Ihre blauen Augen ſchaurn 
freundlich und vertrasens voll in die Welt hinein. 
Ihrt blonden Locken umſpielen tin rezendes Ge 
ſichtchen, das zwar nicht das reizende Proſil einer 
Schönheit zeigt, aber dadurch doch nicht won 
feiner Aumuth verliert. Ihre Kleidung iſt riufach 
und nett, ſtezt idr aber um fo biſſer. 

„Wohlnaus, Locken köpfchen? ruft Staſcha mis = 
haͤhntſchem kächeln, „trauſt Du Dich denn u 
ſchon in die friſche Morgenluft hinaus! J 
fürchte, Du wirſt Dein weißes Geſſchtchen erfrieren 
oder gar in elner Lache ſtecken bleiben!“ 

Die Angeredete wolltt an dem häßlichen, un⸗ 
verſchämten Dinge vorbei huſchen, ohne ihr 
Antwort zu geben, dena fie kannte la deren Vos 
15 ſchon fo lange, als ihr Gidächtalß smshd- 
reichte. 2 
„Halt, Täubchen!“ rief Staſcha und ergriß 
das arme Mädchen bei den Locken. „halt, Tan“ 
chen, jo haben wir gicht gerechnet! Erſt Reh’ : 


Wechſel⸗Conto vom 29. 


4 
6 


die ſich eine Exiſtenz gründen möchte, wird Ge 8 5 
geboten, ein 15 jähriges, gut eingeführtes Pusgeſch ft 
in lebhafteſter Gegend der Stadt ſofort zu über: 
nehmen, da Inhaberin ſich verheirathet. 
Offerten erbeten Stettin, Mönchenſtr. 5, 2 Tr.. 
Wichmann, 


Düsseldorfer Punschessenz 


des Hauses J. A. Roeder 
empfehle in den s0 vorzüglichen div. Sorten. 
Franz Groening. 
En eee ; 
rken⸗Allee 22, ut 
Heute: Große Abſchieds⸗Benefi; Vorſtellung für De 
Liliputaner⸗Zwerggeſchw. Kümzel. 
Auftreten der engliſchen National⸗Sänger und 
Tänzerinnen Mise Alddali, Miss Zazel und 
Mr. Adams, ſowie der Solotänzerinnen Fräul 
Alberto u. Weltenberg, d. Kouplet⸗Sängerm 
Frl. Taube, der Soubrette Fräul. Cantrell 
und des beliebten Tanz⸗ u. Geſang⸗Komikers Here 


Adolf Weber. 
Anfang 8 Uhr. Otto Reet, Direktor. 
er Sylveſter⸗Ball. 


2 


— — N 
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Am 31. d. M. groß 


j 1— 5 : 
| 5 5 N * 


Rete und Antwort, wo Du bingehen willſt, und chen von daß es gerade in die Lache hin⸗ 
dann erſt laß ich Dich frei!“ lachte fie und zeigte einfällt. 


bee ſahwerzen Zähne. „Das iſt eine giftige Kröte!“ ruft plötzlich eins 

„Laß mich!“ bat das zitternde Mädchen, dem dröhnende Stimme und im nämlichen Augenblicke 
die Thränen in die Augen traten. „Ich muß fühlt Staſcha einen brennenden Schmerz im Rücken. 
fort, ich habe keine Zeit zu verlieren. Mütterchen Der Graf, der Stragieff aufgeſucht hatte, um die 
iſt krank, und ich gebe, die alte Wanda zu holen, Neuigkeiten zu erfahren, die ih während feiner 


— — 
Vor ihm Inieet ein Mann, der fein Weib zu 
ſchüßen geſucht, und das Mädchen, das hier vor 
ihm ſtand, tiug ganz die Züge jenes Weibes. 
„Komm, mein Kind, führe mich zu Deinem 
Baler!“ Mit ditſen Worten nahm er das immer 
noch weinende Mädchen bei der Hand, trat zu 
dem erſtaunenden und ſich bis zur Erde ver beu⸗ 


Ranges, wohin er ſich zurückgezogen hat, 
geſtört von den oft cyniſchen Bemerkungen 


a 
fetr 


Kamtraden nur ſie zu bören, nur fie gm 


die fein ganzes Denken und Sein aus macht, . 
liebliches Bud im Wachen und Träumen ihm SA 
erregte Phantaſte vorzaubert. 

Sergei Jrodocowitſch iſt ein junger, ſch⸗ lucker 


die im bächſten Dörfchen wohnt.“ 


Die alte Wanda iſt elne Wunperfrau, die für 
elle Krankbtiten Mittel kennt, an die man ſich in 
allen Unglücksfällen wendet und die man als eine 
Walde Heilige verehrt, wenn auch ihre Mittel in 
den ſeltenſten Fällen helfen 

„Ha, ha!“ lachte Staſcha, „Mütterchen wird 
nicht ſogleich ſterben! Komm, bleib“ bei mir, wir 

welken mit einander plaudern!“ 
1 „So laß mich doch Du reiß eſt mir ja 

meine Haare aus!“ 

' „Nicht eher, als bie Du mir verſprichſt, daß 
5 Du bei wir bleiben willſt! Wo If denn Dein 
0 Vüterchen, der Zwornik e“ 

„Välerchen iſt zu Haufe und hat mir befohlen, 
bed wiebtr zu kommen. Alſo laß mich gehen!“ 

„So will Du nicht mit mir plaudern?! Darn 
u! 1% fuſt Staſcha böbulſch und ſtößt das . 


los, 


| Kölner Dombau-Lokterie, 
Hauptgewinne in Baar 75,000, 30,000, 
18,000, 2 = 6000, 5 6 3000, 12 a 1500, 50 a 
; 600, 100 a 800 Mart zꝛc. ꝛc. 
Looſe s M. 4 offerirt 


N Rob. Th. Schröder, 
Schulzeuſtr. 82. 


55 Am 1. Jannar 1882 
75 fällige nem von 
5 Pom. Hyp.⸗Akt.⸗Bank⸗Pfbfen. (Köslin), 
Stettiner National⸗Hyp.⸗Pfbfen.“ 
Uſedom⸗Wolliner ee 
Kamminer Kreis⸗Obl 
ie en proz. Bodenkredit⸗Vfaudbriefen, 
Rufſiſcher 1877er Anleihe. 
Ruſſiſcher Orient⸗Anleihe. 
Ungariſcher Goldrente, 
a Oeſterreich. u. Un ariſchen Eiſenbahn⸗Aktien 
* und Prioritäten (ſämmtlich). 
werben ſchon von heute ab an meiner Kaſſe 
kranko eingelöſt. 
ie 2 15. Dezember 1891. 


I #ehb. Th. Schröder, 


Fund - jour-Bringen 


von Geſchäftsbüchern, Inventuraufnahme Ben: Status⸗ 
aufſtellung, auch Vermitt. 
ü wit eventl. Kapitalvorſchur empfiehlt ſich eine im 
} ele n Pen. Adr. unter K. 
Ye . & in der Exped. d. Bl. Schulzenſtr. 9, Stettin. 


5 ebrückſtr. A, Bollwerk ⸗Ecke, 
und verſendet gold. und ſilb. Taſchenuhren, 
2 gezogen und regulirt, unter Bjühriger Garantie. 
SM. 3 15—30 M., Remontoir 27—45 M., 
5; Ankernhren 18—50 M., Remontoir 3660 M. 
Re Damenuhren 27100 P., Remontoir 40-150 M., 
D. Herrenuhren 50— 75 M., Remontoir 60—300 M. 
tber ER er echt franzöfiſcher Talmigold⸗Uhrketten 
dat Herren und Damen v. 2 M. au unter Garantie, 


m? Korsett, Korsetts!! 


Erſte Bezugsquelle.) 
(Billigſte Wäſche⸗ 
u. Korſett Fabrik 


von 


. Rosenbaum. 


j 12, große Domſtr. 12 
(neben dem Norddeutſchen Vier⸗ 
Konvent t). 


er Si 


F 


Uhrmacher Brodaez, 
gr. Wollweberſtr. 53, part., 
Sapfiehll ſich zur korrekten Ausführung aller 


Br; re an Uhren gegen ſehr niedrig 
ö reiſe 

ke Am. Federn, Gläſer ꝛc. werden ſofort 
RE und zu bedeutend ermäßigten Preiſen eln ⸗ 
m — acſett. 

2 PT an 
Opitz & Schubbert, 
5 Stettin, Pölitzerſtraße 17, 

0 enspfehlen zu den bevorſtehenden Feiertagen, ſowie ſon⸗ 
f tigen Familienfeſtlichkeiten: 

0 per Asche 
Kin ” Portwein⸗, Vanille, Punſch⸗ 

9 Kodpal⸗Eſſen; 2002.50, 
5 A Grog⸗ und Punſch⸗ Eſſenzen v. 

I Arrac und Rum 1,0 1.80, 
Mi 8 Arrac's, Cognac's, Rum 's 0,50 — 3,00 
Kr ji Liaueure, feine Branntweine 950 2550, 


doppelte u. einf. Branntweine 0.5 0,80, 
RR vie fäurmttliche in. und ausländiſche Kornbcarantweint 
i ein abgelagerter Waare, 

in Gebinden und ausgemeſſen. 


Unter Garantie für guten und ſcharfen Schuß ver⸗ 
ſende neueſte Syſteme: 

Lefaucheux⸗Doppelflinten von A 30 an, 

Zentralfeuer⸗ 4 x u 4 

Perkuſſions⸗ 0 
SLefaucheux⸗Hülſen ohne Berfager von „ 14 
* In jedem Gewehr gebe Patronenhülſen gratis und 
empfehle nur direkten Bezug unter Verſprechen billigſter 
Bieferung. Verſandt umgehend. Neueſter e 
gratis und franko. 


REVE' 8 G&ewehrfahrik, 
Neubrandenburg. 


77 


| 
| in der Königlichen Oberfürfterei Rothenfier, 


außergerichtlicher Akkorde 


A 


backen nnen, Burgunder⸗„Madeira⸗, 200-40 Monatlich eln Heft in e Um- 


Finet fils & Cie, Reims, Champagnes „Elite“ & „Dry 7 


Abweſenbeit im Dorfe zugetragen, hatte gerade genden Ogoloff der ihm ſeine Vermuthung be- 
Staſchas Angriff auf das blondlockige Mädchen ſtäͤtigte und auch keine Einwendung machte, als 
bemerkt und die Straſe für ihre Bosheit auf dim tm der Graf jenen Willen randgab, das Mäd- 
Fuße folgen laſſen. chen in den unmittelbaren Dlenſt feiner vor kurzer 
Zelt erſt geehelichten zweiten Frau zu nehmen. 

„Ste hat mich heulte Wollte er an dem Kinde gut machen, was er 
Staſcha. an ben Eltern verbrochen ? 

„Willſt Du ruhig ſeln, Lügenbrut!“ herrſchte 
der Graf fir an. Und zu dem weinenden Mäd⸗ 
chen, das vergeblich fein Kleid zu ſäubern ſuchte, 
ſich wendend, fahr er mit milderer Stimme fort; 

„Wie beißt Du, mein Kind 1“ 

„Nadeska.“ 

„Wer iſt Dein Vater ?“ 

„Mein Väterchen iſt der Zwornik Ogoloff, 
Herr!“ 

Der Graf ſchaut das Mädchen genauer an, 
denn die Züge kommen ihm bekannt vor. Eine 
früher erlebte S tritt ihm vor die Hagen. 


Barde-Hujaren-Lieutenant, dem der erfle k 
Kiun und Lippe ſchmüdt Seit fetmem je; 
Jahre bis vor Kurzem Zögliug der Beterebunter 
Milttär-Akademte, bat er dieſelbe nur veriafie- 
um ſofort in des Katſers Garde einzutreten, was 
er nur ſeinen glänzenden Zeugniſſen zuſchrelben 
zu müſſen glaubt. Aus ſeiner erſten Jugendzeit 
if ihm nur fo viel erinnerlich, daß er in einem 
großen Hauſe gewohnt habe und ſein Bater ein 
IV. ſchönee Maun, mit vielen Orden und Sternen 
geſchmückt, geweſen ſei, und eine große Diener⸗ 
Der neuen Sängerin Triumph ſteigerte ſich von ſchaft gebabt habe. Einmal ſei im Haufe Ben: 
Tag zu Tag, um jo mehr, als fir in einem ausgebrochen, das ſchon das Zimmer ergrifien 
ruſſiſchen Volksſtück als die Heldin deſſelben einige batte, in welchem Sergei ſchlief, und von da ao 
dir ſchwirmüthtg ernten ruſſſſchen Volksweiſen fehlt ihm alle Erinnerung bis zu dem Augenblicke, 
zum Vortrag gebracht hatte. Sergelj if dem wo er ſich als Zögling der Milltär-Akademie im 
Iwanowitſch gegebenen Verſprechen, nicht mehr Krciſt gleichalteriger Kameraden wiederfand. 
das Theater zu beſuchen, unten geworden, denn 
bei jedem Auftreten Athaltens lehnt er an einem (Jortſetzung folgt.) 
ion fat n verbropehben Due — hoͤchſt en 


Bauholz⸗ „Verkauf 


zuerſt geſchlagen!“ 


R. Grassmann’s 


Papierhandlung, 


Stettin, Kirchplatz Nr. 3, 
empflehlt ihr reichhaltigch Lager von 


1½— 2 Meilen von der neuen Bahnſtation Naugard. 
Am Donnerſtag, den 12. Januar 1882, von Vormittags 10 Uhr ab, kommen 


im 
‚Bieher'iden Gaſthofe zu Naugard nachstehende Bauhölzer zum öffentlich meitbieenben Verkauf: 
Kl 


1) Schutzbezirk Neuwald, Jagen 60: 234 Kiefern⸗ Stämme III. 20 N 
21: 35 u 4 1I.— N 
2) Schutzbezirk Schaafbrück. Jagen 59: 3 5 3 N a Sch reibebüch ern 
” 72: 2 n IV.— 4 0 + 
5 194 Buchennutzeüden, in allen Liniaturen: wil üch che einen 
3) Schutzbezirk Trechel, Zagen 50: 233 Kiefern⸗Stämme II. — V. „ verſchiedenen Weiten; Doppellinien Deutz! 
88: 53 „ UI. —-v. „ Doppellinien für Latein; Doppell ini: 
4) Schutzbezirk Sageröberg, Jagen 116: 12 Birken⸗ HI. -V. „ Seite weg, eine Seite Latein; Notenden 9 
50 Kiefern Hr. Recheubücher u. . w.; 
N Totalität: 14 Birken⸗Stangen II. 5 Schreibebücher auf hören, ſtarken, gu. 
3) Schutzbezirk Neuhaus, Jagen 186; 512 Kiefern: Stämme m. . pründigen, Ara S Haben Er eben 
” 3: 3 “ 1.—Y, * utzen — 
6) Schutzbezirk Gülzow, Jagen 144k 18 I. IV. „ Sang desgl. in ſtärkeren dagen be 
„ 149: ca, 300 4 I. IV. „ dr ſtark à 12 Pf., 10 Bogen nf 
Kotheufier, den 24. Januar 1881. & 20 Pf. 20 Bogen & 40 Pf.; 1. 
fe Der Königliche Oberförſter Siewert. che g Da 2 2 Bogen Bert; & > Dig, 
| Octavbücher 8 mit — ahne Linien ne, = 
f 5 Gab * RR 5 4 Pe j 
K In D reibe er auf ſtarkem afein, Ba 
| 6 er ombau-Lotter 16. sein Präſenten n. Geburt stags gesch * 
| 31 —4 Bogen ſtark, & 10 Pfg., ver Das 


| 
| 

Siebenzehnte und letzte Ziehung. 1.1. 
Hauptzewinn ? 75,000 Mark, | e ee e Bira — F 


zahl 15, 25 und 50 Pfg.; 


1 Gesine 30,000 Mark, 50 Gewinne 8 600 Mark == 80,600 Mark, Oclabbücher desgl. 10 und 25 Mf. 

| 1 Semi 15,000 100 Gewinne d 80 „ == 30,000 Zuſendung bei ii. im Eerihe Don 
2 Gewinne 6 6000 Mart == 12000 200 Gewinne & 150 u 30,009 nindeftend 5 M. fran 
5 Gewinne & 800 „ 15, # 1000 Gewinne 8 -60 x 60.000 


Wirderverkäufern bel 2 Annahme größer Dofi- 
ent tip: sehenber Rabatt. 


ara? 1 hol 
auf F Berlänget gat — re. 


80 fette dammel ſtehen zum Bei 
Dominium Ilsbruch per Schivelb - 


12 Gewinne 8 1500 „ = 18,000 
und außerdem Luuſtgegenſtände im Werthe don 60,000 Mark. 
Ziehung am 12. Januar 2888. 
ie Gewinuliſte wird in dieſer Zeitung veröffeniticht. 
Looſe an Mark find zu haben in der Expedition dieſer Zeitung, 
Stettin, Kirchplatz 3. BR 
Beſtell bitten wir recht 5 zu machen, da bei der großen 
5 — Senken Dicelben vorausfäitie alt ganz 3 2 oder doch mir zu ſchr ee a zu 
werden. 

5 uns wärtige Beſteller wollen zur 3 Rückantwort eine Zehupfennigmarke mit beifügen zei. 

bei Poſtanweiſungen 10 Pfeunige mehr einzahlen. 


Br Caves de Bordean, 
hetr. 29, Belly & Co., cn 


9 


5 el untersuchter, garantirt r 
NEUE (Is UMGEARBEITETE ILLUSTRIRTE AUFLAGE, Naturweine, 7 
5 5 Von Serzien empfof ? * 
ö Peis-Courantı 
& ; Brockhaus = Pe weten. wei 
o 5 1 — Blaye & L. 1.40. Graves 22 
3 Conversations-Lexıkon. E a RR een 
— 15 2 ö ; . \ 8 Fronsae 5 8 zu 0 Voisy pe 
* 2 7 J N Margaux 5 40. Chepli. 1 
2 ‚Mit Abbildungen und; Karten. 5 + 10 , 
u RT 175 25 Ch. Grimont 3, nkircher Ba 
8 Preis Heft 50 PR a Volmay a 3 1.80. Hochheiwer * 
— b 5 Macon „ 3.00. Rüdeshei.n 
1 


Ruster Ausbruch à Liter 4.00. 
3—6 M. Champagner von 
In unserem Restaurant, Schuba, 
empfehlen wir: Frühstück a 95 * 
Butter und Käse, Table hate 
Uhr à M. 1,20, im Abonnement 1,00 
Soupers von A Uhr Aben | 
%.1.50 M. 
Reichhaltige Speisekarte zu jeder Irene. 
Salons für geschlossene Gesellset ten. 
Hochachtungsyy, * 


Belly & ©». 


ABBILDUNGEN UND KARTEN AUF 400 TAFELN U. IM TEXTE, 


Einladung zum Abonnement auf das beliebte Journal in 
Buntdruck: 


pie Arbeitsstube, 


Zeitschrift für leichte und geschmackvolle Handarbeiten mitfarbigen Original- 
mustern für Canev asstickerei, Application und Plattstich, sowie schwarze Vor- 
lagen für Häkel-, Filet-, Strick- und Stiekarbeiten aller Art, erscheint in 
2 Ausgaben: 


1) „Grosse Ausgabe“. 2) „Kleine Ausgabe“. 


Monatlich ein Heft in We Um 
schlag mit einer colorirten Doppel-Tafel, enthaltend schlag mit einer kleinen colorirten Tafel, enthaltend 
4—5 Sückereimuster, sowie einer Beilage mit unter- [3—5 Stickereimuster, sowie einer Beilage mit unter- 
haltendem Texte und Hondarbeits-Illustretionen, |haltendem Texte und Handarbeits-Illustrationen, 
dung v. 109 ra tis u. franev 
Preis vierteljährlich 90 Pf. | Preis vierteljährlich 45 Pf. Prof. Wundram 8d Bückeburg. ı 
I Äbonnemenis uuf die „Ärbeitygtubes nehmen alle Buchh: indlung zu und Postämter e entgegen. m 
28 ire d Die Verlagzhanaleng: FRANZ EBHARDT. ; Belehrende Syn f 5 


L ta] 


"Gänge). 


Dauern 2 


Flick, 


Magens, Kr ms a, Drllſen 

Bandwurme, Epile Jeideuden 

feltit ſolchen, welche a f off " 
verloren haben, iſt die fit‘ 1 
Haeſchä pte Prof, Wunde 
de auf dan Allerbringenſte en 


a s 
empfehlen. KBroip. ſowie Utteſte kr, 


— — — —— ͤ— Ew⁊— — 


en DH RT © O Aue ee 3 0 u. VBeſchäftigun 
7 | 
5 5 * ine ie Pi 1 he ES nene E Ze, 4 5 für Kinder je Alters. 
x — — nn nn — ——t 
& A Eleltriſche, optiſche, pd Trap: * 
* M I 2 5 5 70 = ’ lb. 75 75 
f N 2 | Boucheng F. fe “30 Apparatı. Globen 
Dr 5.28 Lapaing buchen Kahr b. * 4. 75 5 
2.50 | Peccoblüthen..Mk, 5,50 » 


1 ne Pfunde können nur durch Beipackung 'bei Bestellung von 


Kafeo franco mmeandt werden. Bei Entnahme von 2 Ko. und mehr 


. Nehelbilder - Apparato 


85 erfolgt stete franco 1 4 1 j 
Projs-Courent für 8 t & 
Schlüter & Co. in Hamburg. 3 und Lat. magica eigener Bi | 
Sedan Kleine Dampfmaſchinen. Mikro“ 


J. Bischof, Lehrmitte. alt, 
Berlin, V., Oranirnburger ste. 


